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Europa/'sehe Text/iöetr/ebe setzen
auf umwe/ffreunc///c/7e Prozesse*
ür. Po/oWSW/, ÄezM/zö« «W//ex», Ife/te7, C/7

D/'e Firma l/eramtex S/4 /st a/s einziges üe/g/sci/es Unternehmen nach
OEXO-TEX® Standard 7000 zertifiziert, l/eramtex S/l hat sich /romp/eff
auf d/e ßehand/ung i/on Gewehen und Str/c/cwaren aus A/atur- und Ce/-

/u/osefasern spez/'a/isiert. M/t einem eigens dafür entw/c/ce/fen inno-
i/af/Ven l/erfahren, der sogenannten «Beau F/'xe« 7echno/og/'e, /rönnen
Stoffe aus fiaumwo//e, Leinen, Lyoce//, Hanf oder Ramie ganz nach den
/nd/V/'due//en l/l/ünschen der Xunden ausgerüstet werden, /luch der spa-
n/sche Gewefae/ieferant S.A. Text// Santander/na setzt darüber h/'naus
auf a//en Stufen der Produ/cf/'on auf umwe/tfreund/iche l/erfahren und
ist bereits se/t 2008 a/s umwe/tfreund//che Betriebsstätte nach OEKO-
TEX® Standard 7000 zertifiziert.

Die Gründung von Veramtex SA erfolgte 1983

durch die Kooperation eines französischen Tex-

tilunternehmens und einem belgischen Herstel-

1er von stickstoffhaltigem Düngemittel (Abb. 1).

Die Patentanmeldung des von Veramtex später

weiterentwickelten Verfahrens und die ersten er-

folgreichen Versuche an Strickwaren datieren be-

reits aus dem Jahr 1974. Seit 1990 agiert Veram-

tex erfolgreich als eigenständiges Unternehmen,

das sich von Anfang an dem Umweltschutz ver-

schrieben hat. Aus diesem Grund wird die «Beau

Fixe» Technologie, die auf der Verwendung von

flüssigem Ammoniak basiert, ständig weiterent-

wickelt und optimiert. Bereits 1990 konnte Veram-

tex hinsichtlich des eingesetzten Ammoniaks eine

Wiedergewinnungsrate von über 99 % erreichen.

Ein Jahr später überwog die Menge der be-

handelten Gewebe erstmals die der Strickwaren

und eröffnete dem Unternehmen neue Märkte.

Um der steigenden Nachfrage gerecht zu werden

und damit die Produktionskapazität zu verdop-

peln, wurde im Jahr 2000 eine zweite hochmo-

derne Produktionsstrasse in Betrieb genommen.

Auf einer Gesamt-Produktionsfläche von 3000 nU

mit 14 Mitarbeitern schafft Veramtex derzeit ei-

nen jährlichen Output von 10 Millionen Metern

Gewebe bis zu einer Warenbreite von 1,80 Meter.

«Beau Fixe» ßebanci/ung
Die hohen Qualitätsansprüche der Verbraucher

an moderne Textilien erfordern heutzutage in al-

*zV«c/t /«/or»z«/ioMe» der

OEXO-7EY® (DWff, F>w«/&/«ri

1er Regel vor der Konfektionierung eine gezielte

Behandlung und Ausrüstung von Stoffen und Ge-

weben. Dadurch werden Eigenschaften wie eine

optimale Farbfixierung, leichte Pflege, lange Le-

bensdauer und viele weitere erwünschte und zum

Teil unentbehrliche Funktionen von Textilien erst

ermöglicht. Veramtex setzt das eigenentwickelte

«Beau Fixe» Verfahren (Beau der Stoff bleibt

schön und angenehm, Fixe der Stoff bleibt sta-

bil nach der Wäsche) ein, um diese gewünsch-

ten Eigenschaften je nach Materialzusammen-

setzung zu erhalten. Daniel Hazard erläutert die

Vorteile der Technologie: «Mit der «Beau Fixe»

Behandlung geht eine generelle Qualitätsverbes-

serung aller Cellulosefasern wie Baumwolle, Lyo-

cell, Leinen oder Ramie einher. In erster Linie wird

ein gewisser Grad an Knitterfreiheit erreicht, d.h.

die Stoffe müssen oft nicht mehr mühsam gebü-

gelt werden (Abb. 2). Daneben verfügen die be-

handelten Artikel über einen weicheren Griff, und

die mechanische Abnutzung durch die Maschi-

nenwäsche wird deutlich reduziert. Eine eklatante

Verbesserung wird auch bei der Massstabilität so-

wie Festigkeit erreicht, oft auch eine Erhöhung

der Farbaffinität. Insgesamt gesehen weist ein

«Beau-Fixe» behandelter Artikel eine deutlich

gesteigerte Pflegbarkeit auf, genau das wünschen

sich die Endverbraucher im Alltag. »

l/mwe/ffreunci/ic/jer Prozess

Kernpunkt der «Beau Fixe» Technologie ist

die Verwendung von flüssigem Ammoniak, die

grundsätzlich bei jeder Faser pflanzlichen Ur-

Sprungs wie zum Beispiel Baumwolle, Leinen oder

Lyocell angewendet werden kann. Ammoniak ist

eine chemische Verbindung von Stickstoff und

Wh. 7: Bay äe/g«d>e i/wteroei/zwe» Aai «ob

z/o« TfetWe« aus Wafer-

yasenz .^aW/wier/

Wasserstoff und bei Raumtemperatur ein färb-

loses, stechend riechendes Gas (Abb. 3). Unter-

halb von -33 °C wird es flüssig, unterhalb von

-77,7 °C erstarrt Ammoniak in Form von färb-

losen Kristallen. Der verwendete flüssige Ammo-

niak wird, nachdem er die physikalischen Eigen-

Schäften der kristallinen Struktur der Fasern in

einem je nach Materialeinsatz zeitlich definierten

Quellvorgang verändert hat, unter Zugspannung

restlos aus dem Gewebe entfernt. Erst damit wird

sichergestellt, dass die Veränderung des Gewebes

von Dauer ist. Der Prozess findet bei einer kon-

stanten Temperatur von -33°C, dem Siedepunkt

des flüssigen Ammoniaks unter atmosphärischem

Druck, statt. Zur Entfernung des Ammoniaks ver-

wendet Veramtex ausschliesslich entmineralisier-

tes Wasser ohne jegliches Additiv.

Seit vielen Jahren arbeitet Veramtex konse-

quent daran, dem Leitbild einer sauberen Umwelt

und - vor dem Hintergrund möglicher Gesund-

heitsbeeinträchtigungen der Mitarbeiter durch

Ammoniak (z. B. Schleimhaut- und Augenrei-

zungen) - auch optimaler Arbeitsbedingungen

zu entsprechen. Dies belegt nicht zuletzt die be-

reits imjahr 2000 erfolgreich durchgeführte und

seither regelmässig erfolgreich erneuerte Zerti-

fizierung als umweltfreundliche und sozialver-

trägliche Betriebsstätte gemäss OEKO-TEX® Stan-

/4èè. 2; TVaciz zZe/w Wtaie»: zfe Vor/e/ie z/er

«ßea« FZve» Teciwä fGe/ro/ze W ///«/er-

grwWQ s/W q^êwsicMicb



Ö K O t O G / f m/ffex 6/20 72

Aôô. J: Actem« dis? «.tow E&e» Ferrera

dard 1000. Mit dem OEKO-TEX® Zertifikat kann

Veramtex nach aussen hin dokumentieren, dass

der im Unternehmen verwendete Prozess nach-

weislich unter nachhaltigen und umweltfreund-

liehen Bedingungen abläuft. Dieser Mehrwert

wird laut Geschäftsführer Marc Vanhoomissen

von Dritteinrichtungen sehr geschätzt - vor al-

lern von den örtlichen Behörden: «Die Zertifizie-

rung nach OEKO-TEX® Standard 1000 verhilft

uns neben der Erfüllung sämtlicher Qualitäts-

ansprüche unserer Kunden dabei, das Vertrauen

der Kontrollbehörden zu gewinnen, indem wir

Aussenstehenden einen Einblick in wichtige As-

pekte wie Sicherheit und Umwelt gewähren. »

Tatsächlich kann das nach der Behandlung

dem Gewebe restlos entzogene Ammoniak durch

dafür speziell entwickelte Anlagen wieder gewon-

nen, gereinigt und innerhalb dieses Verfahrens

ohne Luft- und Wasserverschmutzung zu über 99

% erneut verwendet werden. Dabei ist auch der Si-

cherheitsgedanke aufgrund des Gefahrenpotenzi-

als des allgegenwärtigen Grundstoffs Ammoniak

ein fest verankerter Bestandteil der Entwicklungs-

arbeit. Dies verdeutlicht auch eine einzigartige

Rückgewinnungsanlage bei Veramtex, die Am-

moniak mittels Destillation aus Ammoniakwas-

ser gewinnt. Zugunsten dieser Anlage und dem

ungefährlicheren Ammoniakwasser wurde in

jüngster Zeit der riskante Transport von flüssi-

gem Ammoniak per Lastkraftwagen aus Sicher-

heitsgründen aufgegeben. Aber auch andere Op-

timierungsmassnahmen wie beispielsweise ein

verbessertes Energiemanagement verhelfen dem

Unternehmen zu mehr Nachhaltigkeit.

Moc/erne Geweihe m/7 dem

gew/ssen Etwas
Das in Cabézon de la Sal in der Region Cantabria

im Norden Spaniens angesiedelte Unternehmen

Textil Santanderina, S.A. wurde 1923 von Her-

manos Gonzalez Cossio gegründet (Abb. 4). Mit

insgesamt 350 Beschäftigten verteilt auf die Be-

reiche Spinnerei, Weberei, Färberei und Ausrüs-

tung sowie auf eine Gesamt-Produktionsfläche

von 44'000 irf und einer Produktionskapazität

von 30 Millionen Laufmetern Gewebe sowie 5'400

Tonnen Garn pro Jahr (Abb. 5 und 6), bedient das

Unternehmen die Nachfrage nach hochwertigen

Baumwoll- und Mischgeweben für Bekleidung,

Arbeitskleidung und Technische Textilien. Eine

massgebliche Rolle für den wirtschaftlichen Er-

folg spielen erstklassige Qualitäten und eine aus-

geprägte Kundenorientierung. Damit verknüpft

sind laut Juan Parés, CEO, aber auch noch an-

dere Garanten für den nachhaltigen Unterneh-

menserfolg: «Alle unsere hochmodernen Anlagen

sind im Hinblick auf unsere breite Produktions-

palette von mehr als 500 Artikeln auf grösstmög-

liehe Effizienz ausgerichtet. Um in dieser schnell-

lebigen Branche mithalten zu können, setzen wir

zudem ganz klar auf Innovationen. » Die firmen-

eigene Forschungs- und Entwicklungsabteilung

spürt Trends auf und arbeitet auf dieser Basis

kontinuierlich an neuen Lösungen und Kreatio-

nen für die Kunden sowie innovativen Verfahren-

skonzeptionen. Dabei spielt auch der Gedanke der

Nachhaltigkeit im Unternehmen eine vorrangige

Rolle. «Wir haben bereits vor Jahren erkannt,

dass sich das Bewusstsein der Allgemeinheit für

Umweltschutz und Nachhaltigkeit verändert hat.

Viele Menschen machen sich heutzutage Gedan-

ken über sichere Produkte und deren umweit-

freundliche Herstellung. Dem tragen wir mit den

Zertifizierungen nach OEKO-TEX® Standard 100

und 1000 Rechnung.» so Juan Parés.

S/cftere Proc/u/efe

Bereits 1998 Hess das Unternehmen erste Artikel

des Sortiments gemäss den Vorgaben des OEKO-

TEX® Standards 100 zertifizieren. Mittlerweile er-

füllen sämtliche Kollektionen und Produkte die

strengen humanökologischen Anforderungen des

OEKO-TEX® Standards 100. Das breite Sortiment

von Textil Santanderina, S.A. umfasst dabei zu ei-

nem grossen Teil Stoff- und Denimkollektionen

für den Bekleidungsbereich. Dafür werden haupt-

sächlich Baumwoll- und Baumwollmischgarne

verarbeitet. Spezielle Materialkompositionen mit

Lycra® und Tencel® sorgen für maximalen Kom-

fort und exklusive Bequemlichkeit. Zum Angebot

des Unternehmens gehören auch qualitativ hoch-

wertige Leinen- und Leinenmischgewebe sowie

innovative Materialmischungen. Die neueste Ent-

Wicklung im Bekleidungsbereich ist Lancel®, eine

Kombination aus exklusiver Wolle, dem samtigen

Griff von Tencel® sowie dem Stretch-Komfort von

Lycra® für den Einsatz in anspruchsvollen Beklei-

dungssegmenten. Spezielle Ausrüstungsverfahren

bedienen sämtliche Anforderungen an topaktu-

eile Modetrends wie z.B. trendige Fading-Effekte

im Denim-Bereich, höchste Funktionalität wie

z.B. Bügelfreiheit oder zusätzliche Eigenschaf-

ten wie etwa eine wasser- oder schmutzabwei-

sende Wirkung.

Aèô. 4: 7kt/z7 Aww&zwisfen««, A.A. - em wo/te/zger 7ktfz7to*zeè Aôè. 5: -Dz'e SjPz'««em èez ÄMtawr/en'««
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Im Bereich Arbeitsbekleidung und Techni-

sehen Textilien liegt der Fokus des Unterneh-

mens auf hocheffizienten textilen Lösungen, die

Sicherheitsaspekte, Funktionalität und Komfort

vereinen. Unter der Markenbezeichnung Techs®

beliefert Textil Santanderina, S.A. führende euro-

päische Hersteller von Arbeitsbekleidung, Schutz-

textilien und Bekleidung für den Gesundheitssek-

tor sowie von Textilien für das Militär.

(/mtve/ffreunc///c/7e 1/er/a/tren
Besondere Verantwortung übernimmt Textil

Santanderina, S.A. im Hinblick auf Umwelt-

schütz und Nachhaltigkeit. Bereits seit 2008 ist

das Unternehmen als umweltfreundliche Be-

triebsstätte nach dem OEKO-TEX® Standard

1000 zertifiziert. Voraussetzung für diese Aus-

Zeichnung ist die Einhaltung festgelegter Kri-

terien zur Vermeidung bzw. Beschränkung von

Schadstoffen in der Produktion, die Beachtung

strenger Grenzwerte im Abwasser- und Abluftbe-

reich, ein optimierter Energieeinsatz sowie be-

stimmte Massnahmen zur Arbeitssicherheit. Da-

für unterliegen sämtliche Prozesse in Spinnerei,

Weberei, Färberei sowie Ausrüstung ständig ei-

nem effizienten Qualitäts- und Umweltmanage-

mentsystem.

Besonderes Highlight im Rahmen der Um-

Setzung innovativer Verfahren zum Schutz der

Umwelt ist das revolutionäre Färbeverfahren

ECO-SANDYE®, das gleichzeitig unzählige in-

dividuelle kreative Fading-Effekte und eine Res-

sourceneinsparung von bis zu 90 % Wasser und

40 % Energie ermöglicht. Der deutlich schnei-

lere Färbeprozess gewährleistet darüber hinaus

noch eine verbesserte Faserschonung bei den

Geweben.

Durch die Installation modernster energie-

und wassersparender Anlagen in verschiedenen

Bereichen können künftig insgesamt rund 15

bis 20 % an Energieeinsparungen verbucht wer-

den. Für eine Wassereinsparung von bis zu 3,5

rrU pro Stunde sorgt ein in Eigenregie entwi-

ckeltes Recycling-Modell, das durch die Errich-

tung eines geschlossenen Kühlkreislaufs in der

Färberei ermöglicht wird. Soziale Verantwortung

übernimmt Textil Santanderina, S.A. in Form von

eigens ausgearbeiteten Programmen für Arbeits-

bedingungen, Arbeitssicherheit, Aus- und Wei-

terbildung.

Juan Parés ist davon überzeugt, dass sich die

einschlägigen Massnahmen im Betrieb auszah-

len: «Schon aufgrund unserer Überzeugung, dass

Umweltschutz, Ressourcenschonung und Nach-

haltigkeit heutzutage unerlässlich ist, hatte diese

Thematik schon früh einen besonderen Stellen-

wert für uns. Mit der Zertifizierung nach OEKO-

TEX® Standard 1000 als umweltfreundliche

Betriebsstätte können wir unser besonderes En-

gagement als Mehrwert auch nach aussen hin

publik machen. »

Der Textilverband Schweiz
verbindet die innovativen

Unternehmen der Branche zu
einem starken Netzwerk.

TVS Textilverband Schweiz
www.swisstextiles.ch

Dienstleistungsbereiche
Arbeitgeber- und Sozialpolitik

Wirtschaft und Statistik
Bildung und Nachwuchsförderung

Öffentlichkeit und Presse
Normen und Kennzeichnungen

Technologie und Forschung
Umwelt und Energie
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